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AGuM: Pflegestärkungsgesetz II sorgt für mehr Gerechtigkeit in der 
Pflegeversicherung

Die Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Mitgliedergemeinschaften der Ersatzkassen e.V. (AGuM) begrüßt 
ausdrücklich das vom Bundestag verabschiedete zweite Pflegestärkungsgesetz. Die AGuM tritt gleichzeitig für 
eine versichertenfreundliche Umsetzung des Gesetzes ein.

"Der im zweiten Pflegestärkungsgesetz verankerte neue Pflegebedürftigkeitsbegriff betrachtet die 
pflegebedürftigen Menschen umfassend. Künftig geht es darum, die Kompetenzen der Pflegebedürftigen zu 
stärken. Alle pflegebedürftigen Menschen erhalten künftig deutlich verbesserte Leistungen aus der 
Pflegeversicherung. Davon profitieren insbesondere Menschen mit gerontopsychiatrischen und kognitiven 
Einschränkungen, die einen besseren Zugang als bisher zu den Leistungen erhalten", so der Vorsitzende des 
Vorstandes der AGuM, Erich Balser.

Nach Auffassung der AGuM stellt die Umsetzung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs eine große 
Herausforderung für alle beteiligten Akteure dar. Pflegekassen, MDK (Medizinische Dienste der 
Krankenversicherung), Leistungserbringer und Pflegekassen sind gefordert, die im Gesetz angelegte, 
ressourcenorientierte und ganzheitliche Sicht von Pflege, Betreuungund Entlastung umzusetzen. Die 
AGuM wird sich in den Selbstverwaltungsgremien für eine versichertenfreundliche Umsetzung der 
Neuerungen einsetzen.




